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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
London, 8. Dezember. Der Dampfer „Perſia“ iſt mit 
620,000 Pfd. St. an Contanten nach Amerika abgegangen. 

Die Verlobung der Prinzeſſin Alice mit dem Prin⸗ 
zen von Heſſen hat ſtattgefunden. 

Nach officiellen Berichten aus China ſind zwei Thore 
von Peking in der Gewalt der Alliirten. Zwei gefangene 
Engländer ſind ausgeliefert worden, zwei andere in Folge der 
ſchlechten Behandlung geſtorben. Von zweien der Gefangenen 
weiß man nichts. Das Palais, welches der Kaiſer bewohnt 
hatte, iſt genommen und geplündert worden. Der Kaiſer ſelbſt 
befindet ſich auf der Flucht nach der Tartarei. Die Alliirten 
werden den Winter hindurch in Peking und Nantſin zu⸗ 
bringen. 

London, 9. Dezbr. Hier eingetroffene Berichte aus 
Newyork, die bis zum 27. v. Mts. reichen, melden, daß 
der Gouverneur von Süd⸗Carolina eine Proklamation erlaſ⸗ 
ſen habe, in welcher er ausſpricht, daß dieſer Staat, wenn 
er ſeitens anderer Staaten keine Unterſtützung fände, ſich allein 
von der Union trennen werde. 


Marſeille, 7. Dez., Abends. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
Neapel iſt in Caſerta einem Aufſtande der Königlichen und eines Theiles 
der Einwohner eine fürchterliche Gegenkundgebung gefolgt. Die ganze Gari⸗ 
baldiſche Armee iſt herbeigeeilt, um die Bewegung zu unterdrücken. An hun⸗ 
dert Perſonen ſind verhaftet, mehrere erſchoſſen worden. Auch die Stadt 
Averſa hat ſich gegen die Garibaldianer erhoben. Letztere blieben aber 
Sieger. — Bei der Ankunft des Cardinals in Neapel!) haben ſich 
widerſprechende Kundgebungen ſtattgefunden, indem die Einen dem Papſt, 
die Anderen Garibaldi ein Vivat brachten. Die Anführer, welche umzingelt 

wurden, haben den Verſuch gemacht, den Palaſt anzuzünden. Die Ruhe⸗ 
ftörungen haben 18 Stunden gewährt. Der Erzbiſchof war mit der 
dreifarbigen Fahne in der Hand auf dem Balcon erſchienen. — Die Regie: 
rung beabjihtigt behufs öffentlicher Arbeiten eine Anleihe zu machen. 

) Victor Emanuel hatte den Kardinal Riario Sforza, Erzbiſchof von Nea⸗ 
pel bitten laſſen, er möge in ſeine Diözeſe zurückkehren, und ſeine Funk⸗ 
tionen daſelbſt wieder aufnehmen: der Kardinal ſoll als Bedingung 
ſeiner Rückkehr verlangt haben, nicht mit dem König Victor Emanuel 
verkehren, und ſich in politiſche Angelegenheiten nicht einmiſchen zu dür⸗ 
fen; ferner hätte der Kardinal verlangt, der Name Piemonts ſolle bei 
eventuellen Hochämtern nicht vorkommen, oder derartige Hochämter we⸗ 
nigſtens nur von piemonteſiſchen Prieſtern abgehalten werden; endlich 

—.— alle in Haft befindlichen Biſchöfe und Prieſter in Freiheit geſetzt 
! erden. 

Paris, 8. Dezebr. Nach den letzten Nachrichten aus Neapel war die 

reaktionäre Bewegung daſelbſt unterdrückt worden. 

Paris, 7. Dezbr. Das Bombardement von Gaeta iſt mit großer Heftig⸗ 
keit eröffnet worden. Für Süditalien find große Militä r⸗Commando's, 
nach Art der alen be organiſirt worden. Zu Hauptörtern derſelben 
ſiud Neapel und Palermo beſtimmt, mit den Unterbefehlshaberſchaften Aquila, 
Reggio und Meſſina. Die großen Militär⸗Commandos werden Marſchällen 
der Armee übertragen. Victor Emauuel iſt in Neapel eingetroffen. 


Mailand, 7. Dezbr. Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Neapel 
vom 5. d. M.: Die Conſulta beſteht aus drei Sektionen: Geſetzgebung, Ad⸗ 
miniſtration, öffentlicher Unterricht ſammt den re Das 
Teatro nuovo, von daſeloſt Ci geſchloſſen, wurde am 3. Abends vom Pu⸗ 
blikum geöffnet, um daſelbſt Lieder zu Ehren Garibaldi's zu ſingen. Dieſe 
Demonſtration wurde ohne weitere Folgen unterdrückt; am ſelben Fade wurde 
auch die Erhebung in Civita di Penne in den Abruzzen durch Truppen und 
Nationalgarden bekämpft. g 5 5 5 

Daſſelbe Blatt meldet ferner: Die Zahl der Deputirten für „die neapoli⸗ 
taniſchen Provinzen“ ſoll auf 144 feſtgeſetzt werden. Die von Neapel zurück⸗ 

ekehrten Deputirten und Senatoren ſchildern den Zuſtand daſelbſt als einen 
ſchr bedenklichen und ſchwierigen. 

Genua, 6. Dez. Eine am 4. d. M. in der Bucht von Boccadaſte ge⸗ 
res amerikaniſche Kriegskorvette wurde durch die ſardiniſche Marine 

ott gemacht und hieher remorquirt. a 

Turin, 8. Dez. Eine Depeſche aus Neapel vom geſtrigen Tage meldet 
den Nusbruch einer reaktionären Bewegung in Sora. Doch wurde die 
Ordnung wieder hergeſtellt und ſoll morgen eine Revue dort ſtattfinden. 

König Victor Emanuel ist geſtern in Neapel angekommen und wird ſich 
14 Tage dort aufhalten. Zu Rathen bei der Statthalterihaft Siciliens ſind 
ernannt: La Farina (Inneres), Cordova (Finanzen), Piſani (Unterricht). 

Aus dem Lager von Gaeta meldet man, daß am 6. Verſuche mit den 
Kanonen Cavalli's gemacht worden und daß die Wirkung derſelben ſchreck⸗ 
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Aalen 8 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


en Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, — den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 10. Dezember 1860. 


Rönne, hatte geftern, wie die „N. Pr. 3.” meldet, eine längere Kon 
ferenz mit dem Juſtizminiſter Simons. 

— Nicht blos Mitglieder der berliner Advokatur, ſondern auch eine 
Anzahl Beamte der Staatsanwaltſchaft des hieſigen Stadtgerichts be⸗ | 
gaben ſich am letzten Sonntag zu dem Ober. Staatsanwalt Schwarck, 1 
um demſelben die Fortdauer ihrer Verehrung zu verſichern. Herr 1 
Schwarck erfreute ſich in feiner Stellung der entſchiedenſten Sympathie 
der ſeiner Oberleitung Untergebenen, einer Sympathie, welche durch 1 
die neueſten Vorgänge keineswegs gemindert worden iſt. Die Erwä⸗ 4 
gung, daß eine weitere Aufregung der öffentlichen Meinung zu umge⸗ 1 
hen ſei, war dafür maßgebend, daß die dem Herrn Schwarck darge⸗ 
brachte Ovation ſich ſtreng in den Grenzen rein perſönlicher Beziehung | 
bewegte. Herr Schwarck ſprach ſich dahin aus, daß er etwas Gutes 0 
gewollt, und mit den rechten Mitteln es erſtrebt habe, und mit ruhi⸗ 6 
gem Gewiſſen und voll Zuverſicht dem glücklichen Erfolge der uner⸗ ö 
warteten Kriſis entgegenſehe. IE) 

— Wie wir hoͤren, ift dem bei der hieſigen kaiſerlich franzöſiſchen m 

| 
| 
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von Eduard Trewendt. 


an dem Gymnaſium zu Braunsberg iſt das Prädikat eines Profeſſors 
beigelegt; und der Lehrer Ro de als erſter Lehrer an der Taubſtummen⸗ 
Anſtalt zu Erfurt angeſtellt worden. (St.⸗A.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] Küntzel, Hauptm. von der 1. Ing.⸗Inſp. 
und Platz⸗Ing. von Thorn, Janke, Hauptm. von derſ. Inſp. und Platz⸗Ing. 
von Graudenz, Troſchel, Hauptm. von derſ, Inſp. und dach von Pillau, 
v. Stoſch, Hauptm. von derſ. Inſp. und Platz⸗Ing. von Kolberg, ſämmtlich 
unter Belaſſung in ihrem jetzigen Dienſtverhältniß, der Charakter als Major 
verliehen. Graf v. Pfeil, Rittm. vom 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. (Nr. 2), von dem 
Kommando als Adjutant bei dem Remonte⸗Inſpekteur, behufs ſeines Rück⸗ 
tritts zum Dienſt im Regt., entbunden. Stein, Eu und 2. Offiz. vom 
Train⸗Depot 6. Armee⸗Corps, ein Patent feiner Charge verliehen. Brehmer, 
Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg, des 2. Bats. 1. Niederſchl. Regts. (Nr. 6), von dem 
Kommando zur Sienfl. in einer etatsm. Sec.⸗Lts.⸗Stelle bei dem Train⸗Bat. 
5. Armee⸗Corps entbunden. Graf zu Dohna, Sec.⸗Lt. von der Artillerie 
1. Aufg. des 1. Bats. 2. Niederſchl. Regts. (Nr. 7, als außeretatsm. Sec. 
Lieut. in der Aan Art.⸗Brig. (Nr. 5) angeſtellt. Trautmann, Sec.⸗Lt. 
der See.⸗Art., zum Pr.⸗Lt. mit einem Patent vom 1. Okt. 1860 befördert. 

— Der „St.⸗ Anz.“ bringt folgende allgemeine Verfügung vom 3. Dezbr. 
1860, betreffend die efugniß zur Erhebung des Konflikts nach Maßgabe des 
Geſetzes vom 13. Februar 1854 (Geſetz⸗Sammlung ©. 86). 

Da von der Befugniß zur Erhebung des Konflikts, welche durch das 
Geſetz vom 13. Februar 1854 der vorgeſetzten Provinzial⸗ oder Central⸗Be⸗ 
hörde des gerichtlich verfolgten Beamten beigelegt worden, nicht immer ein 
dem Sinne des Geſetzes entſprechender Gebrauch gemacht worden iſt, jo hat 
das königl. Staatsminiſterium beſchloſſen, die betheiligten Behörden auf fol⸗ 
gende Geſichtspunkte aufmerkſam machen zu laſſen: d 
J) Nach der Rechtſprechung des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kom⸗ 

petenz⸗Konflikte findet die Erhebung des Konflikts nur dann ſtatt, wenn 
die vorgeſetzte Provinzial⸗ oder Central⸗Behörde des Beamten der An⸗ 
ſicht iſt, daß derſelbe innerhalb der Grenzen feiner Amtsbefugniſſe ge⸗ 
handelt oder eine ihm obliegende Amtshandlung nicht unterlaſſen habe. 
Wenn daher die Behörde anerkennt, daß der Beamte die Grenzen ſeiner 
Amtsbefugniſſe überschritten, oder daß er eine ihm obliegende Amts⸗ i 
handlung erke r da wenn 1 gleichwohl 1 10 1 Fall ö 
zu einer gerichtlichen Verfolgung nicht geeignet ſei, ſo iſt doch von N N 
der Erhebung des Konflikts Abl, und die Entſcheidung darüber, 5 Oeſterreich . 6 
ob unter den beſonderen Umſtänden des Falles dem Beamten ein ſolches Wien, 7. Dezbr. [Miniſterwechſ el.] Wie heute beſtimmt N | 

| 


98 


Geſandtſchaft angeſtellten erſten Secretair, Baron von Belcaſtel, ie 
geſtern Mittag ein bedeutender Diebſtahl zugefügt worden, indem man 9 
ſich während ſeiner Abweſenheit in ſeine in der Behrenſtraße gelegene ö 
Wohnung gewaltſam Zugang verſchafft hat. Außer anderen ſehr werth⸗ 
vollen Schmuckſachen, deren Werth allein ſich auf 12— 1500 Thlr. 
belaufen ſoll, ſind ihm auch ſämmtliche Ordensdekorationen mit ge⸗ 0 
ſtohlen worden. Ben: | 

Kleve, 6. Dez. [Der berüchtigte Brinkhoff! ſoll nach 4 
England entkommen fein und von Hull aus ein Schreiben an ſeinen 
Vater gerichtet haben, das jedoch ſtatt deſſen in die Hände des Ober⸗ 
Prokurators hierſelbſt gekommen ſei. (Wenn nicht das Schreiben nur 
ein nicht mehr ungewöhnlicher Kniff iſt.) 


Verſchulden, welches eine ſtrafrechtliche oder cioilrechtliche Berantwort- verlautet, wird Ritter von Schmerling, derzeit Präſident am oberſten 
lächteit begründe, nicht zur Laft falle, den Gerichten ct dee dere Gerichtshofe, an der Stelle des austretenden Grafen Goluchowski das 


2) Aoer auch in denjenigen Fällen, in welchen nach An > W : anal 
der Beamte feine Antebengalſt nicht überſchritten oder eine ihm ob⸗ Staatsminiſterium, Ignaz Edler von Plener das Finanzminiſterium IE 
definitiv übernehmen. 41 


liegende Amtshandlung nicht unterlaſſen hat, iſt zu erwägen, daß das 
Wien, 7. Dezbr. [Die croatiſch⸗ſlavoniſche Deputa⸗ 5 | 


Geſetz die Erhebung des Konflikts nur als Befugniß geſtattet. Von 
tion] iſt bereits wieder nach Agram abgereiſt. Dem Vernehmen nach 


dieſer e 1 0 dann Gebrauch zu machen, wenn es ganz . 
zweifelhaft erſcheint, daß eine Amtsüberſchreitung nicht ſtattgefunden habe. dürfte ſchon demnächst das Handbillet veröffentlicht werden, wodurch 
der Ban von Croatien und Slavonien auch zum Ban von Dalma⸗ 
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and und Frankreich in der Wache Frage herbei⸗ 
h kupation Syriens wird 
jedoch nicht ſtattfinden, ohne daß vorher eine neue, in Paris ſtattzuhabende 


8 gegeben AR f 
Bombay, II. Nov. (Ueber Konſtantinopel.) Zunehmende Unzufrie⸗ 
denheit wegen der Einkommenſteuer. Ein Regiment wurde nach Neu⸗See⸗ 
land geſchickt. Sir Henry Davidſon, Oberrichter von Madras, iſt geſtorben. 


Da endlich die Ermittelung der erheblichen Thatſachen unter allen Um⸗ 
ſtänden nothwendig iſt, und zwar ſowohl für die Prüfung der Behörde, 
SU BEE de au ven Ei 15 dae n dee „ tien ernannt werden wird. Der FMe. Mamula ſoll in der Angeles 
Kompetenz⸗Kon e, o elbe be E i ini 1 it C i i Ach: 
iſt der Erhebung des Konflikts bis ai ſtattgeſundenen Ausmittelung genheit Wien Vereinigung Dalmatien mit Sroatien erſt in den näch⸗ 
75 e n n au geben und nöthigenfalls erſt in der zweiten Suck. (Man 8 4 der i 1 8 der date 
nſtanz der Kon ikt zu erheben. imurje a er an em egimen renzer ahin 
Sämmtlichen Gerichten b Sen der Staatsanwaltſchaft wird dies kommandirt. e 5 5 
zur Krnntnißnahme reſp. zur Beachtung mitgetheilt. J tali en. 
Berlin, 3. Dar. [Lom Hofe! Se. fl. Hoh der Prinz Neapel. [Die Reaktion.] Wir haben wiederholt Gelegenheit 
Regent nahm heute die Vorträge der Miniſter v. Schleinitz und an 
5 F Ba i gehabt, zu bemerken, daß der neapolitaniſche Correſpondent des „Jour⸗ 
v. Roon, des Geheimen Kabinets-Raths Wirklichen Geheimen Raths re 27815 a & A 
j 1 l —Iinal des Debats“ keineswegs für Garibaldi oder Farini ſchwärmt; fein 
Illaire und des General-Majors Freih. v. Manteuffel entgegen. 3 ! g 1 
F SEEN urtheil über die Reſtaurations⸗Bewegungen in den neapolitaniſchen 
Geſtern Abend war bei Sr. kgl. Hoh. dem Prinz⸗Regenten Thee⸗ Provi dane ein $ 5 
Geſellſchaft. Unter den geladenen Gäſten befanden ſich auch die Mi- rovingen hat deshalb einiges Gewitht, zumal er erklärt, er kehre 
nister v. Auerswald und v. Schleinitz. ſo eben aus den Provinzen Salerno und Baſilicata zurück und be⸗ 
— Heute Vormittag 11 Uhr traten die Minifter unter dem Vorſitz Be N05 Mm 2 Augen Lupe habe: dir ene ſchreibt der 
des Fürſten von Hohenzollern im kgl. Schloſſe zu einer längeren Be- eff & e allerdings in fünf Gemeinden der Provinz Salerno und In 
rathung zusammen. elf pe der Baſilicata, die ſämmtlich zum Sprengel des Biſchofs 
— Her Minifter v. Schleinitz hatte geftern Na hmittag eine Be: 15 Turſi gehören, ſtattgefunden, und eben Migr. Acciardi, der jetzt 
1 . andflüchtig, ſei der Anſtifter dieſer Aufſtände. Die Pfarrer obiger 
ſprechung mit dem däniſchen Geſandten v. Quaade, der darauf auch Gemei N yo a er 
y ie ? emeinden hatten mit Hilfe einiger ehemaligen Polizei-Beamten dem 
dem Unterſtaats⸗Sekretär v. Gruner ſeinen Beſuch machte. Q } 2 Kerr 
g Landvolke vorgeſpiegelt, Franz II. habe viel Geld und Reis ins Land 
g 9. Dezbr. Se. e machte geftern | geſchickt, das an die armen Bauern vertheilt werden ſolle, die Bour⸗ 
Nachmittag einen Beſuch im Palais St. kal. Hoh. des Prinzen Friedrich geois, die Galantuomini aber hätten daſſelbe genommen und unter 
Wilhelm. Abends war im Palais Sr. kgl. Hoh. des Prinz⸗Regenten | ;; theilt. Nun k bourboni ; 4 
Theegeſellſchakt. — Se. kgl. Hoh. der Prinz Friedrich Wilhelm f Bei 755 6 Je gr 5 Het 8 8 15 1 a 
e kal. 5 ) l n ribaldi nach Haufe zu gehen geſtattet hatte, und ſtellten ſich an die 
wohnte geſtern der . 8 15 = Minifter im 1 bei. Spitze; die Weiber, die ſich bei der Veruntreuung der bourboniſchen 
C/ T 
es zu Angriffen auf die Bourgeoiſie; man rief: „ 4 
hatte, iſt geſtern von dort hierher zurückgekehrt und machte bald dar⸗ lebe das Blut Chiti "Es lebe Franz II.! Es lebe die unbefleckte 
85 den hohen Herrſchaften, ch: und den 1 ſeine Empfängniß!“ Wo die Wohlhabenden, die Galantuomini, nicht 
( Be Sl men gl u, ga 
. 3 ichſte ermordet; ihre Häuſer wurden geplündert und angezün⸗ 
nigin feine Aufwartung und kehrte Nachmittags wieder hierher zurück. det, die Weiber und Wächter ſchmählich mißbandelt In Cast, Sa⸗ 
— Die Deputation des Gemeinderates von Aachen, welche in Ange: raceno wurde der Hauptmann der Nationalgarde, Molfeze, in Stücke 
55 nn 10 1 1 Ba 5 15 gehauen, fein Bruder in Carbone erſchlagen. In Carbone ſchnitt ein 
ier eingetroffen iſt, wurde geſtern Nachmittags vom Miniſter de us⸗J[ Weib — der Correſpondent der „Debats“ bemerkt ausdrücklich, da 
wärtigen, Freiherrn v. Schleinitz, und Abends vom Miniſter der land- er daſſelbe im Pe zu Moliterno ſelbſt geſehen habe 5 I 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Grafen Pückler, empfangen. Heute Capitän Molfeze die Kehle ab, tauchte in deſſen Blut ihr Kopftuch 
Vormittags iſt dieſelbe zum Kriegsminiſter, Generallieutenant v. Roon, und eröffnete mit dieſer blutigen Fahne die Bauern⸗Emeute. In 
beſchieden. Mentezano, in der Provinz Salerno, hatten die Liberalen ſich im 
5 9. DR 5 1 8 N Ber 25 9 2 5 15 N Das Volk ea 1 
iebſtahl. ie „Berl. rſenzeitung“ berichtet: Im Publikum] auf das Dach de auſes und ſtieß die Mauern ein, und die Ver⸗ 
courſirt noch immer das Gerücht, daß Verhandlungen zwiſchen dem ſammelten, die keine Waffen hatten, wehrten ſich drei Stunden lang 
Miniſterium und dem Vicepräſidenten Simſon wegen Uebernahme des in Todesnoth, bis die Nationalgarde von Tramutola erſchien und 
Portefeuille der Juſtiz ſtattgefunden hätten, obwohl Herr Simfon nicht | fie befreite. In San Chivico, wo der Erzprieſter Bentivenga an 
in Berlin anweſend geweſen iſt. Dieſe Verhandlungen hätten indeß, der Spitze der Bewegung ſtand, wurde ein Altartuch der Madonna 
wie das Gerücht ferner wiſſen will, zu keinem Reſultate geführt, eincs⸗Tals Fahne vorgetragen. Am andern Tage erſchien die Nationalgarde 
re weil der bisherige 1 910 der zweiten Kammer das gegen der e Flecken und 7 nahm zahlreiche Verhaftungen 
errn Schwarck beobachtete Verfahren nicht gut geheißen, ſondern er⸗ und einige Erſchießungen vor, d waren die Haupturheber ſchon 
klärt hätte, derſelbe habe nur ſeine Pflicht als Staatsanwalt gethan, an⸗ entkommen. Die Nationalgardiſten ließen ſich nun gleichfalls zu Re⸗ 
derntheils aber auch, weil Herr Simſon an ſeinen Eintritt in das Ka⸗ e d ſie 4 5 die Bauern, knebelten ſie, recla⸗ 
binet die Bedingung geknüpft habe, daß die hervorragendſten Anhän: | mitten eldentſchädigung für ihre Bemühungen u. ſ. w. Die Sache 
= ger des früheren Regime, die ſich noch in den erſten Verwaltungsſtelleniſt jetzt anhängig vor den Gerichten, doch glaubt man, daß alle 
. Pre u gem. befinden, fofort zur Dispofition geftellt würden. Graf Schwerin foll| Schuldigen, mit Ausnahme derer, die Blut vergoſſen haben, begna⸗ ! 
Berlin, 8. Dezbr. [Amtliches.] Se. fol. Hoh. der Prinz dieſe direkt fein Reſſort betrefiende Forderung entſchieden abgelehnt] digt werden. „Der Beweggrund dieſer Reaction“, ſetzt der Cor⸗ . 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigft geruht: haben. — Später, heißt es, habe das Ministerium, nachdem zunächſt] reſpondent hinzu, „iſt nicht Anhänglichkeit an die Familie Bourbon; 1 
Dem Oberſt⸗Lieut. a. D. o. d. Mülbe zu Erfurt den rothen Adler⸗] vergeblich mit Herrn von Bernuth verhandelt worden, ſich an Herrn | Franz II. erweckt ſeiner Jugend und ſeines Unglücks wegen einige 1 
Orden vierter Klaſſe, und dem Hof⸗Fourier Bock, im Hoſſtaat Sr. von Rönne, Vicepräſidenten in Glogau, wegen Uebernahme des Juſtiz⸗ Theinahme, doch die Dynaſtie wird verabſcheut. Man ſieht in ihr 9 
tgl. Hoh. des Prinzen Karl von Preußen, das allgemeine Ehrenzeichen, Portefeuille gewendet. Die Verhandlungen mit dieſem ausgezeichneten] nur Ferdinand's II. Polizei, man identifizirt fie mit den Mazza, ch 
fo wie dem Unteroffizier Reimann vom See⸗Bataillon, die Rettungs⸗ Juriſten ſollen noch ſchweben, dürften aber ſchwerlich zu einem Reſul⸗ Ajoſſa, Governa und anderen Scheuſalen. Es iſt der Hunger, die 
Medaille am Bande zu verleihen; ferner dem General⸗Staatsanwalt tate führen, da die Auffaſſung des Herrn von Rönne ſich kaum von Hoffnung auf reichen Lohn, ſowie die Härte einiger Landgutsbeſitzer 
bei dem Ober⸗Tribunal, Grimm, den Charakter als Wirklicher Geh. der des Herrn Simſon unterſcheiden dürfte. Uebrigens müßte man | und die Habgier der Bourgeoiſie, was dieſe Bauern⸗Aufſtände hervor⸗ N 
Ober⸗Juſtiz⸗Rath beizulegen. dem Kabinet Glück wünſchen, went es ihm gelingen ſollte, eine Ca- gerufen hat. Uebrigens find dieſelben vereinzelt und unbedeutend, da: 1 
Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Jeſchke iſt zum Rechtsanwalt bei] pacität von der Bedeutung des Herrn von Rönne zu gewinnen. Auch gegen iſt das Mißvergnügen oder vielmehr die Angſt vor einer beſſeren 1 
dem Kreisgericht in Halberſtadt und zugleich zum Notar im Departe: das Gerücht, daß Graf Schwerin wiederholt ſeine Entlaſſung angebo- Ordnung der Dinge bei dem Landvolke allgemein. Soll das Volk Bi 
ment des Appellationsgerichts zu Halberſtadt, mit Anweiſung ſeines ten habe, tritt mit erhöhter Beſtimmtheit auf. für die Neugeſtaltung gewonnen werden, ſo muß man etwas für daf. 
Wohnſitzes in Osterwieck, ernannt worden. Dem Oberlehrer Dr. Saage Der Vice⸗Präſident des Appellationsgerichts zu Glogau, Dr. von! ſelbe thun und zunächſt die Gemeindegüter den Gemeinden zurückgeben, 
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ſowie die Steuer auf Geſalzenes und die Acciſe aufheben. Eine Er⸗ 


mäßigung der Abgaben von den aus Frankteich und England einge⸗ 
führten geſalzenen Fiſchen namentlich würde dem Volke ſehr zu Gute 
kommen, da die N demſelben nur dreimal Fleiſch in der Woche 
zu eſſen geſtattet. Seit drei Monaten find die Provinzen wie ver⸗ 
waiſ't; da iſt kein Friedensrichter, kein Bürgermeiſter mehr in Geltung; 
Alles trägt Waffen, die Centralbehörde iſt noch ſchwach und wird oft 
verkannt, und deſſen ungeachtet bleibt im Allgemeinen die Ordnung 
ungeſtört, Perſonen und Eigenthum geachtet.“ 
Fran kre i ch. 

Paris, 6. Dezbr. [Die Ermordung Poinſots.] Heute Morgens 
war ganz Paris in größter Aufregung. Es hieß, der Präſident des Senats, 
Herr Troplong, ſei vergangene Nacht ermordet worden. Später klärte ſich 
dieſes Gerücht dahin auf, daß Herr Poinſot, Kammer⸗Präſident am 
Appellhofe, heute Nachts in einem Eiſenbahnwagen ermordet worden iſt. 
Die Waffe, deren ſich der Mörder bediente, iſt ein Dolch. Herr Poinſot 
kam aus der Champagne. Als dieſe Nachricht im Palais de Juſtice be⸗ 
kannt wurde, begaben ſich die Gerichts⸗Behörden ſofort nach dem Straßburger⸗ 

ahnhofe, um eine Unterſuchung anzuftellen. Das Verbrechen ſcheint in der 
Nähe von Noiſy⸗le⸗ſec ſtattgefunden zu haben. Eine Dame, die in dem 
Coupee ſaß, welches ſich neben dem befand, worin Herr Poinſot mit einem 
Unbekannten Platz genommen hatte, hörte dort einen ſchwachen 4 
Die Beweggründe zu der That ſind unbekannt; nur iſt der Ermordete ſeiner 
Uhr beraubt worden, was aber vielleicht geſchehen iſt, um die wahre Urſache 
zu ehe die Das Verbrechen wurde erſt in Paris entdeckt, da der Mör⸗ 
der den Vorhang vor die Laterne gezogen hatte, welche Nachts das Innere 
des Coupee's erleuchtet. In Noiſy⸗le⸗ſec, wo der Train etwas langſamer 
fährt, um das Brief⸗Packet aufzunehmen, aber nicht anhält, ſcheint der 
Mörder aus dem Wagen herausgeſprungen zu ſein, zum wenigſten ent⸗ 
deckte man Fußſtapfen, die darauf ſchließen lafſen Einem anderen Bericht 
über dieſe ſchreckliche That entnehme ich Folgendes: „Der Präſident 
Bet kam aus der Champagne, wo er zahlreiche Güter beſitzt. Letzte 
acht hatte er in Troyes in einem Waggon erſter Klaſſe von einem 
Coupee Beſitz genommen, das gerade leer geſtanden. Einige Zeit dar⸗ 
auf wäre ein Unbekannter in daſſelbe Coupee geſtiegen, um es ſpäter 
wieder zu verlaſſen, ohne daß ſein Ausſteigen an der betreffenden Sta⸗ 
tion nur im Geringſten Argwohn erregt hätte. So lautet ein in Umlau 
eſetztes Gerücht, denn bis jetzt war das Gericht erſt mit der Ein⸗ 
eitung der Unterſuchung beſchäftigt, und über die Einzelheiten, welche dem 
Verbrechen vorhergegangen, es begleiteten und ihm folgten, verlautet noch 
nichts Gewiſſes. Indeſſen wird verſichert, daß dem Verbrechen ein Diebſtahl 
zu Grunde gelegen habe. Erſt beim Aufmachen des Coupe's behufs der In⸗ 
empfangnahme der Billets, d. h. dieſen Morgen um 5 Uhr in Paris, hätte 
ein Beamter der Eiſenbahn den Leichnam des Herrn Poinſot, in ſeinem Blute 
liegend, gefunden. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man ſich beeilte, die Fa⸗ 
milie des Ermordeten, ſowie die gerichtlichen Autoritäten davon in Kenntniß 
zu ſetzen, worauf der General⸗Procurator, der kaiſerliche Procurator, der 
Seine⸗Präfekt, ſowie die pariſer Polizei⸗ und Sicherheits⸗Direktoren ſich un⸗ 
verzüglich nach dem Straßbur er-Babnbofe begaben, um die erſten Anord⸗ 
nungen zur gerichtlichen n zu treffen.“ 

Spanien. 

Madrid, 1. Dez. Zum 3. Dez. erwartet man im Senat eine 
ſtürmiſche Sitzung, da Rivero eine Interpellation angekündigt hat, die 
ſich auf eine amtliche Erklärung des Civil⸗Gouverneurs von Cadix be: 
zieht, der die „demokratiſche Partei in Spanien als außerhalb der Ver⸗ 
faſſung ſtehend“ bezeichnet hat. Der Miniſter Poſada Herrera ver⸗ 
weigerte in der Sitzung vom 30. Novobr. die Antwort; Rivero war 
daher entſchloſſen, am 3. d. M. einen Antrag: die innere Politik des 
Kabinets verdiene Tadel, zu ſtellen. Moderados, einige Progreſſiſten 
und Demokraten haben gegen das Kabinet O'Donnell eine Coalition 
geſchloſſen, wollen ein großes Oppoſitions⸗Blatt gründen und auf 
O' Donnells Sturz hinarbeiten. Der Correſpondent der „Independance 
belge“ hält es für möglich, daß in einigen Monaten die Coalition 
große Macht gewinnen werda, da die Erbitterung über die reaktionäre 
Politik einiger Kabinetsmitglieder, die ihren Antecedentien ins Geſicht 
ſchlügen, allgemein ſei. 

Nuſ land. 

[UUebergriffe der Polizei in Moskau.] Es ſcheint, daß eine Ha: 
beas⸗Corpus⸗Acte auch für Rußland nicht mehr zu den abſoluten Umöͤglich⸗ 
keiten gehört; wenigſtens wird aus Moskau ein Fall berichtet, wo ein Ueber⸗ 
griff der Polizei eine ſehr ſtrenge Ahndung erfahren hat. Der Fall iſt fol⸗ 

ender: In der Nacht zum 27. Oktober hatten die Hausleute der Fürſtin 
kewknatoff einen Streit mit dem Portier eines Nachbarhauſes, wobei dieſer 
einige leichte Verletzungen erhielt. Die Sache wurde zur Kunde des Viertel⸗ 
Il Leun Capitän Apoſtoloff, gebracht, der ſich auf den Kampfplatz begab. 

ie Leute der Fürſtin Kewknatoff hatten ſich aber ſchon in das Haus dieſer 
zurückgezogen. Apoſtoloff ließ ſich nun die Thüren öffnen, begann dann 
eine Unterſuchung der Ställe und Hofgebäude, um die Schuldigen zu ermit⸗ 
teln, und drang zuletzt in die Gemächer der Fürſtin ein. Er berichtete dar⸗ 
auf an ſeinen nächſten Oberen, Puſtanoff, und dieſer p alle Dienſt⸗ 
leute der Fürſtin, ſo daß das Haus ohne Dienerſchaft blieb. Der Oberpo⸗ 
lizeimeiſter, zu deſſen Kunde die Sache gebracht wurde, entſchied, daß der 
Inſpektor gar keine Peranlaſſung gehabt habe, in das Haus einzudringen, 
da die Schuldigen ſich doch der Polizei nicht hätten entziehen können; da 
nun die dem Portier jnaefügten 
verurtheilte er ihn deshalb, weil er, ſtatt für die Ruhe der Einwohner Sorge 
u tragen, ſie ſelbſt zur Nachtzeit verletzt, zu dreitägigem Arreſt, während 
em Puſtanoff ein ſtrenger Verweis ertheilt wurde. ‚Der Oberpolizeimeiſter 
hat einen Tagesbefehl über dieſen Vorfall erlaſſen, in welchem er bei fünf: 
tigen ähnlichen Ueberſchreitungen mit Entlaſſung droht. Das Journal, wel⸗ 
ches dieſen Erlaß mittheilt, it zwar ſehr mäßig in dem Tadel des über⸗ 
eifrigen Polizeibeamten, lobt aber den Erlaß ungemein, weil er dazu bei⸗ 
tragen werde, die Begriffe der Beamten aufzuklären. f 


„„ Breslau, 10. Dezbr. [Truppen⸗Concentrirung iu 
Oberſchleſten in Ausſicht!! Wir haben ſchon in Nr. 577 eine 
Verordnung des Herrn Landraths des Kreiſes Pleß mitgetheilt, in der. 
die Ortsbehörden aufgefordert werden, noch im Laufe dieſes Monats 
nach einem vorgelegten Schema Nachweiſungen einzureichen: mit wie 
viel Pferden und Mannſchaften jeder ländliche Ort bei 
Truppen⸗Märſchen ze, belegt werden könne. Wir haben da: 
zu bemerkt, daß faſt alle oberſchleſiſchen Kreisblätter ähnliche Ver⸗ 
ordnungen publiziren. Die geneigten Leſer haben dieſe und andere 
Verordnungen vielleicht überſehen, doch ſcheinen ſie eine tiefere Bedeu: 
tung zu haben. So wird z. B. in einer Correſpondenz der berliner 
„Na t.⸗Ztg.“ aus Rybnick geſagt: 

„Eine gedrängte Truppen: Aufftellung in dieſer Ge⸗ 
gend kann gegenwärtig wohl kaum eine andere Be⸗ 
deutung haben, als daß man die Truppen für Bewe: 
gungen in Ungarn zur Hand haben will; in welchem 

Sinne, darüber wagen wir eine Meinung nicht aus— 

zuſprechen.“ 

In gleicher Weiſe meldet die berliner Corresp. St.: 

„daß unſere Regierung mit Aufmerkſamkeit die Vorgänge in 

Ungarn verfolgt und bereits die Eventualität einer Goncen- 

trirung von Truppen an der oberſchleſiſchen Grenze 

in Erwägung gezogen hat.“ 

Breslau, 9. Dezember. [Diebſtähle.] e wurden: Neue Welt⸗ 
gaſſe 42, 15 Ellen Züchenleinwand, eine neue Tiſchdecke, eine neue Schub: 
decke, ein neues Tiſchtuch, eine dergleichen Serviette, letztere gez. „P. W.“, 
zwei Handtücher, gez. „P.“, ein neues Hemde, ein Halstuch, fünf Stück ge⸗ 
brauchte Tajhentücher, zum Theil gez. „P. W.“, zwei Deckbett⸗Ueberzüge, 
zwei gemuſterte Bett⸗Decken und zwei Taffet⸗Mantillen. Neue Junkernſtr. 9, 
zwei wollene Pferdedecken und ein Futterſack. Einer Milchpächterin von 
ihrer Verkaufsſtelle, an der Ecke der Meſſergaſſe und Schmiedebrücke, ein 

andkörbchen von braun und weißen Ruthen, in welchem ſich ein Paar 
ſchwarzbraune Mabendſchuhe⸗ ein Paar ſchwarze Tuchhandſchuhe, ein Baaar 
ſchwarz⸗wollene Pulswärmer, ein ſchwarzes fattunenes Halstuch, ein geſtrick⸗ 
ter wollener Shawl und ein gelber Wachsſtock befanden. Kloſterſtr. Nr. 80, 


aus verſchloſſener Vobentammer, welche durch Nachſchlüſſel geöffnet wurde, 


ak 7 nicht ſchwer geweſen jeien, |; 


der um % Thlr. gehobenen Notirung (gegen ge 
um 7 und war im Angebot. (Vom 


2780 
ein Unterbett mit roth und weiß geſtreiftem Inlett, eine blau und roth ge: 
muſterte Bettzüche, Goc . Frauenröcke, der eine grün, der andere grau 
geſtreift, und ein Sack Brodtmehl im Gewicht von einem Centner; der Sack 
war gejeichnet; „Dominium Koiskau“, Albrechtsſtraße 23, ein ſchwarzer 
Tuchrock, ein Paar W Tuchbeinkleider, ein Paar graue Buksking⸗Bein⸗ 
kleider, eine dunkelbraune r Sa und eim Hemde gez. „E. M.“ Kupfer⸗ 
{ 


ſchmiedeſtraße 6, ein meſſingner en⸗Hahn. 
Gefunden wurde: ein Schlüſſel. 2 
m Laufe der verfloſſenen Woche ſind hierorts excl. 3 todtgeborener Kin⸗ 
der 33 männliche und 42 weibliche, zuſammen 75 Perſonen als geftorben poli⸗ 
zeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken⸗ 
Hoſpital 13, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 1, im Hoſpital der Eli- 
ſabetinerinnen 4 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 
Angekommen: Se. Durchl. Fürſt zu Puttbus a. Puttbus. (Pol. Bl.) 


5 Jauer, 7. Dez. [Zur Tagesgeſchichte.] Heut Früh 47 Uhr 
ſignaliſirte der Thurmwächter durch ausgeſteckte Laterne und übliches Blaſen 
ein Feuer im östlichen Theile des Kreiſes. Bei dieſer Gelegenheit dürfte es 
angemeſſen ſein, darauf hinzuweiſen, wie hierorts die Errichtung eines Feuer⸗ 
rettungsverein es dringend zu wünſchen wäre. Die Bildung eines 
Turnvereines ſcheint wieder in den er geſchoben worden zu fein; 
gewiß könnte innerhalb deſſelben jener Rettungsverein erſtehen. — Der nö⸗ 
thige Verbreiterungsbau der ſogenannten Bolkenhainer⸗Brücke über die 


Neiſſe wird nun endlich zum een in Zuschuß genommen werden, da die] 


kgl. Regierung einen nicht unbedeutenden Zuſchuß zu den Baukoſten bewil⸗ 
ligt hat. — Da die Frage, ob wir hier eine ſtehende Garniſon behalten 
werden, wohl binnen Kurzem bejahend entſchieden werden dürfte, denn die 
Hauptſache, die Beſchaffung geeigneter ade iſt geordnet — fo 
beſchäftigt man ſich ſchon lebhaft mit der Angelegenheit eines Kaſernen⸗ 
baues. Unſer neuer e deſſen Beſtätieung ſeitens der k. Re⸗ 
gierung täglich erwartet wird, kommt bald in ein tüchtiges Stück Arbeit 
hinein. — Der in dieſen Tagen abgehaltene Jahrmarkt hat die Geſchäfts⸗ 
leute nicht ſehr befriedigt, da man von allen Seiten Klagen über geringen 
Abſatz vernimmt. 


pp Brieg, 7. Dezember. 
ſtickung. — Theater. — Kommunales. 
nats vom hieſigen QTurnvereine gehaltene Ba 
bot ein ſchönes Bild ſeltener Einigkeit der verſchiedenartigſten Stände. 


[Turnerball. — Kohlendampf⸗Er⸗ 
Der mit Beginn dieſes Mo⸗ 
war ſehr zahlreich beſucht en 
er 


Saal war vom Tapezirer Weidner geſchmackvoll in weiß und roſa dekorirt 


und mit einer großen Menge von Fahnen in den preußiſchen, ſchleſiſchen und 
brieger Farben geſchmückt; über der Tribüne wehten die Turnerfahnen in den 
deuſſchen Farben und beſchatteten der Turner Spruch im Aach verſchlunge⸗ 
nen . Die der Pauſe vorangehenden Turnübungen, an denen auch zwei 
liebe Gäſte aus der Ferne theilnahmen, leitete Dr. Baſſet mit einer kräfti⸗ 
gen Anſprache ein, worin er die Vorführung der Uebungen und die Einfüh⸗ 
rung des einfachen Turnerkleides im Ballſaale rechtfertigte. In der Pauſe 
wechſelten fröhliche Lieder mit ernſten und heiteren Trinkſprüchen, und erſt 
egen Morgen trennte ſich die in friſcher, freier Fröhlichkeit vereinte Geſell⸗ 
ſchaſt mit frommem Danke. — Vorgeſtern Morgen fand man ein jüngſtver⸗ 
mähltes Ehepaar von Kohlendampf erſtickt, welches jedoch durch die ange⸗ 
ſtrengten Bemühungen der b. n dem Leben und Bewußtſein wiedergegeben 
wurde. Diesmal war nicht Unvorſichtigkeit im Schließen der Ofenklappen 
die Urſache, ſondern der heftige Wind hatte den Kohlendampf im Schlott 
zurück⸗ und durch den Ofen ins Zimmer gedrängt. — Geſtern Abend hat der 
Theater⸗Direktor Fernau wegen Ungunſt der Verhältniſſe ji Vorſtellun⸗ 
gen geſchloſſen und wir bedauern das Mißgeſchick des ſtrebſamen Unterneh⸗ 
mers. Zum 20. d. Mts. hat ſich der Schauſpiel⸗Direktor Stegemann mit 
ſeiner Geſellſchaft angeſagt. Inzwiſchen hat der Schauſpieler und Tanzlehrer 
Boldt einen Tanzkurſus im kleinen Saale des Schauſpielhauſes eröffnet. — 
0 der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde dem reden ein 
tädtiiher Turnplatz zur Benutzung bewilligt, jedoch vorbehaltlich der Mit: 
benutzung deſſelben durch die Elementarſchulen, in denen nach Miniſte⸗ 
rialreſkript das Turnen eingeführt werden ſoll, und durch den hieſigen Turn⸗ 
verein. Auch wurde die Erweiterung des Mahl: und Schllachtſteuer⸗ 
Bezirks bis über die Vorſtädte beſchloſſen und dem DMagiftrat die Ergrei⸗ 
fung der dazu erforderlichen Maßregeln anheimgegeben. Der Stadthaushalt⸗ 
Etat für 1861 wurde mit geringfügigen Abänderungen feſtgeſtellt, und die 
Verſammlung nahm Kenntniß von der durch den Magiſtrat erfolgten Wahl 
des neuen Stadtmuſikus in der Perſon des Kapellmeiſter Berger aus Dres⸗ 
den, welcher während der Manöverzeit des laufenden Jahres im Volksgarten 
r die Konzerte aufgeführt hat. Sein Antritt erfolgt zum 1. April 


O, Oppeln, 8. Dez. Geſtern Abend 7 Uhr traf unſer lieber Holtei 
hier ein und nahm Wohnung in Leibfried's Hotel. Später brachte unſer 
wackere Geſangverein dem gefeierten Greiſe ein Ständchen, das ihn tief er⸗ 
riffen hat. Leider feſſelt ihn eine kleine Unpäßlichkeit an's Zimmer, doch 
offen wir, daß ſie bald gehoben ſein wird. 

Herr Präfident v. Viebahn und andere hochgeſtellte Perſonen erfreuten 
unſern Landsmann mit ihrem Beſuche. Montag Abend hält Herr v. Holtei 
ſeine erſte Vorleſung, zu der wir jeden Gebildeten freundlichſt einladen. 


Kuna, Aktien und Induſtrie⸗Papiere beliebter und beſſer bezahlt. — 


amburg, 8. Dezbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſt bei bei ränk⸗ 
tem Geſchäft. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 54. Oeſterr. Credit: 
Aktien 59. Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 80%. Wien —, — 


Hamburg, 8. Dez. [Getreidemarkt.] Weizen loco feit bei ſchwa⸗ 
chem e ab Holſtein pr. Frühjahr 127—128pfd. e 124 bezahlt. 
Roggen loco flau, ab Oftſee unverändert gehalten. Oel pr. n 25%, 
pr. 5 2644. Kaffee ſchwimmend 2000 Sack Rio verkau t. Zink ſtill. 

Liverpool, 8. Dezember. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſag. - 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 8. Dez. Obgleich wiener Notirungen eines katholiſchen Feſtta⸗ 
ges wegen heute nicht dolhenden ſind, war die Börſe doch für die ö terrei⸗ 
chiſchen Effekten in einer angenehmeren Stimmung. Zum Theil ſtützte dieſe 
ſich auf 1 Depeſche, da man von dem darin erwähnten Circular 
des neuen Miniſters des Innern eine gute Wirkung auf die parifer Börſe 
erwartet. Entſcheidender iſt für unſere Börſe indeß der Umſtand, daß neue 
Nachrichten über beunruhigende Vorfälle in Ungarn nicht eingetroffen ſind, 
und daß die in Wien, wie es ſcheint, einer Löſung im liberalen Sinne ent⸗ 
egenſehende Miniſterkriſe eine Beſſerung der dortigen Börfe verſpricht. Mit 
8 der öſterreichiſchen Effekten, vou denen wenigſtens Creditaktien, 
zum Theil auch National⸗Anleihe etwas belebter verkehrten, und einigen an⸗ 
dern Credit⸗Effekten war jedoch die Börſe ſo 11 wie in der ganzen 
Woche. Beſonders verkehrten Eiſenbahnaktien äußerſt ſchwach, wiewohl die 
Haltung auch in dieſer Effektengattung, namentlich bei den ſchweren preu⸗ 
ßiſchen Aktien feſt war. Sehr unbelebt und eher matter waren preußiſche 
Fonds. Am Geldmarkt werden Disconten anhaltend vermißt. a 

Unter den Eiſenbahnaktien waren oberſchleſiſche auch heute die einzige 
Deviſe, für die ſich ein etwas dringender Begehr zu erkennen gab. Der 
geſtrige erhöhte Schlußcours (128) wurde noch um 4 überſchritten, und 
— 7 1 war nicht leicht anzukommen, Litt. B. wichen dagegen um 4% 
au 5 X ; 

In Wechſeln waren die Umſätze nicht beträchtlich, die Mehrzahl war 
indeß verkäuflich. Kurz Holland war begehrt, langes Gld., kurz Hamburg 
war Brief und Gd. langes matt. London mußte % Sgr, herabgeſetzt 
werden, um ſich verkäuflich zu machen; kurze Sichten waren gefragt und im 
Handel, anfänglich nur mit 4% Zinſen, ſpäter mit 44% und wohl ſelbſt 
noch darüber. Paris war knapp, langes blieb zu haben. Wien war zu 

fern Thlr. theurer) zu 
rankfurt zeigten ſich gefragt. Petersburg wich 


begeben. Augsburg und 
- Dar im eſtrigen wurde London uud Peters: 


burg unverändert, 9005 telegtaphirt,) Bremeu hob ſich J und fand Be 
ilte 


Warſchau wurde zu alter Notiz, % über geſtriger, geſucht. (Bank.⸗ u. H.⸗Z. 


5 — 
Fonds- und Geldeourse. 1800 A 
Freiw. Staats-Anleiheſ4½ 11011, br. Oberschles. C. 6½ (% 428 4 18%, bz 
Staats Anl. von 1850, io DriomAs ale ji Besen 
52, 54, 55, 56, 57/44, 11014, bz. dito Prior B.. — 131,180 6. 
dito 1853| 4 95%. bz. dito Prior C. — 4 —.—.— 
dito 1859| 5 108 ½ bz. dito Prior P. — | 4 |871, ba. 
Staats-Schuld-Sch. ... 31,86%, bz. dito Prior E. — [314175 B. 
Präm.-Anl. von 1855 |31,|117 B. dito Prior F. 4 9816 bz. 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 0 1% B. Oppeln. Tarnow. — | 4.128146. 
Kur- u. Neumärk. . 3 ½ 89% B. Prinz-W. (St.-V.)| 1½% 4 [51 5. 
S dito dito 297% 8. Rheinische 5 484% 4 ½ ba 
Pommersche . 3½ 881% B. dito (St.) Pr.| 5 | 4 92½ B 
2) dito neue 4 |97 bz. dito Prior 4 185% bz 
5 Posensche . . . 4 |101 6. dito v. St. gar. — |31,180% B 
85 dito 8 — 3 610 6. Rhein-Nahebahn | — 4 22 
dito neue.. 4 91½ B. Ruhrort-Orefeld. | — 464 B. 
Schlesische ...... 31 951 bz. Starg.- Posener . 3½3½ 82% bz. 
Kur- u. Neumärk. | 495% B. Thüringer 514] 4104 % bz. 
Pommersche 4 95 5. G Wilhelms-Bahn..| — |4 137 B. 
3 | Posensche ....... 403 6. dito Prior 4 
3 Preussische 4 94 bz. dito III. Em. — 4½84½ B 
= |Westf. u. Rhein. 4 |94%, bz 0 Prior. s 
Sächsische 4 |96 B. dito dito 80%, B. 
Schlesische 4 |95 G. - 
Louisdor. 2222.22... — [108% bz Preuss. und ausl. Bank-Aetien. 
Goldkronen .. 9. 4 B iv.] Z. 
— 1859| F. 
Ausländische Fonds, Berl. K.-Verein..| 547] 4 116% B. 
Oesterr. Metall. .....[ 5 4574 bz. u. G. Berl.-Hand.-Ges. | 5 | 4 80 ½ Kigkt. bz. u. G. 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 62½ B. Berl. W.-Cred. G.| — |5 | — — 
dito neue 100.-fl.- L. — |51 br. Braunschw. Bank] 4 | 4 |66%, G. 
dito Nat. Anleihe, 5 54 à 54½ bz Bremer „5497 ½ 6. 
Russ.-engl. Anleihe . 5 103 bz. u. G. Coburg. Credit-A.| 2 | 4 35 etw. bz. u. G. 
dito 5. Anleihe . . 5 01 B. Darmst. Zettel-B.] 4493 ½ G. 
dito pom. Sch.-Obl.] 4 182%, bz Darmst. (abgest.)| 4 | 4 |75 etw. bz. u. G. 
Poln. Pfandbriefe 4. — — — Dess. Creditb.-A. | — | 4 |8% à 9 bz. u. B. 
dito III. Em... . 4 867% G. Dise.-Cm.-Anthl. | 4 4 83% a 4 bz. u. G. 
Poln. Obl. à 500 Fl. . 4 92½ G Genf. Creditb.-A.| — [4 21% G. 
dito a 300. Fl.. 5 19314 B Geraer Bank. 31,| 4 [10 8. 
dito à 200 Fl. — 23 6. Hamb. Nrd. Bank| 4% 4 [791% 0 
Kurbess. 40 Thlr.. un bz. „ Ver „ 4% 497 
Baden 35 Fl. — 130. 6, 75 % 5|4 637 etw. bz. u. B 
eipziger 7 314 0 
Actien-Course. 1 5 4479 8 
Bien Z. Magd. Priv. „ 3¼ 4 78% B 
8 1869| F. Mein.-Creditb.-A.| 4 | 4 |66%, B. 
Aach.-Düsseld,..| 31,131, 76 6. Minerva-Bwg.-A.| — |5 16½ 6. 
Aach.-Mastricht. | — | 4 [111% B. Oester. Crdtb.-A.| 6 | 5 59% 4 % a J ba. 
Amst.-Rotterdam| 5 790 bz. (m. C. N. 5) Pos. Prov.- Rank 4 7 1 
bz. 


4 . 
Berg.-Märkische | 41/, „B. 16 04½ 12 4, 2 
Berlin-Anhälter .| 73, A 


1 

4 

4 |114 bz. J. Bank-Ver. 
Berlin-Hamburg. | 5½ 4 111 8. Ae Al — 14 1, B. 
Berl.-Potsd.-Mgd | 7 | 4 |136 bz. Weimar. Bank. 3½ 4 [74% 6. 
Berlin-Stettiner .| 54 | 4 |104%, G. — 
Breslau-Freibrg. | 4 | 4 84½ à ½ bz Wechsel-Course. 
Cöln-Mindener ..| 77% 131511324, à % bz Amsterdam ....... . 8.1141% ba. 
Franz St. Eisenb.] 7 | 513214 bz e 2 M. 141 ba. 
Ludw.-Bexbach. 94 132½ bz Hamburg 8.150 ½% ba. 
Magd.-Halberst. .| 13 4 2010 Ra 2 M. 149% bz. 
Magd.-Wittenbrg.| 10 4 29 bz. nden He ae 3 M. G. 17% ba. 
Mainz-Ludw. A. | 51, 4 |101Y, B. (m. C. N. 2) Faris. 2 M. 78% br. 
Mecklenburger . 115] 4 |454, B. Wien österr. Währ. S T. 70% bz. 
Münster-Hammer| 44 92 ba. r 2 M. 70 bz. 
Neisse-Brieger . 2 | 4 49½ bz Augsburg 2 M. 56. 20 G. 
Niederschles 44 934, bz. Leipzig 8 T. 99 % bz. 
N.-Schl.-Zweigb. | 4, | 4 1281, B. BLOSS 2 M. 90 % 6. 
Nordb. (Fr.-W.) 2 4 144%, bz. u. B Frankfurt a. M. . |2 M. 56. 22 G. 

dito Prior. . — 4% l00 f, G. Petersburg. JW. 98, bz. 
Oberschles. A.. 1614, 328 4 1984, b. Warschau 8 T.|887, d. 
dito B. 16%, 31116 be. ER 8 T. 108% bz. 


Berlin, 8. Dez. [Wochenbericht über Eiſen, Kohlen und Me 
talle, von J. Mamroth.] Die veränderliche Witterung ot uns zu An⸗ 
fang der Woche ſtarke Kälte, die aber ſeit ein paar Tagen bei anhaltendem 
Thauwetter zu ſchwinden droht. Für das Metall⸗ und Kohlengeſchäft wäre 
Froſtwetter nur erwünſcht, da nur dieſer Umſtand zur Behauptung der Preiſe 
beiträgt, Manches wurde zur Completirung der Läger gekauft, im Ganzen 
iſt kaum eine weſentliche Aenderung im Gange des Geſchäfts eingetreten; es 
bewegt ſich in demſelben ruhigen Geleiſe fort, das es nun ſchon ſeit mehr 
denn drei Jahren charakteriſirt hat. Für Roheiſen, Schottiſches war meh) 
in Frage und hat darin eine kleine Preiserhöhung ſtattgefunden, man 5085 te 
8 Poſten mit 46%, 47 und 48 Sgr. per Centner, ab Lager mit Sgr. 

leſiſches Holztohlen und Coks⸗Roheiſen blieb unberührt von dieſer Preis: 


S 
beſſerung, man findet willige Abgeber zu letzt notirten Preiſen. — Stab⸗ 


Preiſe jo erniedrigt haben, daß den Engländern zu concurriren unmög⸗ 
lich wird. Man zahlte im Detail Dans 4 Thlr., feine Sorten 4 
Thlr., Staffordſhire 55% Thlr., geſchmiedetes 4 —5 , Thlr. nach Qua’ 
lität und Dimenſion. — Keſſelbleche 57 —.7 Thlr. den Centner. — Alte 
Eiſenbahnſchienen gefragter 15 Fabrikation von Stabeiſen bei größe: 
ren Partien 1% Thlr., im Detail 24—% Thlr. — Blei, ſchwach behaup⸗ 
tet, 7—7% Thlr., ſpaniſches 8% Thlr. — Bancazinn im Detail 47 Thlr. 
bei Partien 46 Thlr. der Centner. Zink flau, ab Breslau 5% Thlr., W. I. 
5% Thlr., in London 20%, in Hamburg e baue 13 Mark, in loco 6% — 

Thlr. — Kupfer. Die letzte amerikan Bolt lautet flau, Umfäge find nur zu 
ſehr reducirten Preiſen au oe Notirungen: Paſchkow 39%, Demidoff 
u. Lavall 36 Sgr., deb 88 32334 Thlr., ſchwediſches 33 Thlr., ameri⸗ 
kaniſches und auſtraliſches 35 Thlr. der Centner verſteuert Caſſa. — Koh ⸗ 
len. Einzelne herangekommene Ladungen engl. Kohlen fanden willig Nehmer. 
Stückkohlen 21—23 Thlr. nach Qualität, Grubenkohlen 20% und 21 Thlr., 
doppelt geſiebte Nuß⸗ 18 ¼ und 20 Thlr., Coaks Dan Thlr. pro Laſt. 
8 u weſtfäliſche Stückkohlen 21 Thlr., Holzkohlen à % Thlr. pro 
Tonne käuflich. 


Geo 
„ Dez.⸗Jan. 49½ — / Thlr. bez., 49% Thlr 
Jan. * Ham Kahl. bez., 1 ö 

4 


. 


hlr. Br. 
bez. und Gld., 12% Thlr. Br. — 
— Spiritus loco ohne Faß 20% Thlr. bez., Da. und Dezbr.⸗ 
201 — Thlr. be und Br., 20% Thlr. Gld., ebr. 
Gld., Febr.⸗März 20 — 7 Thlr. bez. und Br., 20% Thlr. 

Gld., April⸗Mai 21— %—% Thlr. bez. und Gld., Th 
Juni 21½¼ —7 Thlr. bez. und Gld., 21% Thlr. Br E 
Weizen wenig offerirt und in guter Frage. — Der Verkehr in Roggen 
war auch heute äußert beſchränkt, da jede Anregung zu größerer Lebhaftig⸗ 
leit mangelte. In loco bleibt die Nachfrage weit hinter dem Angebot, wes⸗ 
halb ſich die Umſätze nur auf Kleinigkeiten beſchränken. Termine gaben bei 
geringem Geſchäft etwas im Werthe nach und ſchloſſen matt. — Rüböl auf 
loco und nahe Termine in feſter Haltung, pro Frühjahr billiger verkauft. 

— Spiritus ferner geſtiegen. 


> Breslau, 10. Dezbr. [Produktenmarkt.] 5 5 ſämmtliche Ge⸗ 

treidearten in ruhiger Haltung, n Zufuhren und he von Bodens 

lägern, geringe Kaufluſt zu letzten Preiſen. — Oel⸗ und Kleeſaaten behauptet. 

— Spiritus feſt, pro 100 . loco 20%, Dezbr. 20% G. 
r. 


9 Sgr. 
Weißer Weizen . 80 85 90 96 Winterraps. . 88 92 94 96 98 
Gelber Weizen 78 84 88 92 S an 84 86 88 90 93 
Brenner-Weizen 68 72 76 78 Schlagleinſaat 70 75 80 85 90 
Rog en . 58 60 62 64 Thlr. 


48 52 56 62 3 
. 28 30 32 34 Rothe Kleeſaat 11½12½ 137/1477 16 
„62 66 08 70 Weiße dit“ 141618070 
. 54 56 58 60 Thymothee. . . 8 9 10 10 11 
45 50 58 56 


Gerſte 

Tode Du 
Koberbfen a 
Futtererbſen . 
Widen 8 


Theater: Repertoire. 
Montag, den 10. Dezbr. (Kleine Preiſe.) „Der Wildſchütz, oder: 
Die Stimme der Natur.“ Komiſche Oper in 3 Akten, nach einem Luſt⸗ 
ſpiel von A. v. Kotzebue frei bearbeitet. Muſik von G. A. Lortzing. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Groß, Ba u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


eiſen. „ft der einzige Artikel, worin vermehrter inländiſcher Verbrauch ein⸗ 
getreten iſt, ſeitdem die Schleſiſchen und Weſtfäliſchen Fabrikanten die 
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